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Zieht man die verſchiedene Länge der Monate in Betracht , fo ergaben ſich im Berichtsjahre
1894 durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

im Monat im

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguft Sept . Okt. Nov. Dez. | Ganzen

Lebendgeborene „ 149,2 1542 154,5 ; 152,7, 156,3 , 145,146,8 . 142,7 140,6 146,6. 145,5 150,,/148 /

Todtgeborene 4½ Aam Ai 4,3, 4½, akan RBO Ao 4½ 37½ 3,½ 1½ 42

überhaupt Geborene 154,1 158,1 158,5 157 160,6 149,5 150/6 147,3 144,6 150,3 149,0 155 , (152,%0

darunter uneheliche 13,9 15, » 158 15,7 15 12 , 11½ 11½ 111 11,9/118 14½133 .

Das Maximum an Geburten fällt ſomit in den Mai , das Minimum in den September . Ein

Vergleich mit den Zahlen früherer Jahre weiſt freilich ein anderes Bild auf ; in den 9 voran⸗

gehenden Jahren erreicht 6ömal der Februar den höchſten Tagesbetrag ; nur Zmal fällt das

Maximum in den Mätz . Der Oktober iſt in 5 Fällen der Niederärmſte , dani folgt der Dezember

( 3 Fälle ) und der November ( im Jahre 1886 ) . Im Allgemeinen iſt ein Anſchwellen der Geburten —

zahl vom Dezember an zu beobachten , das bis zum März anhält und dann langſam ſinkt ; Der

Monat September zeigt ziemlich regelmäßig wieder eine Geburtenzunahme (die im Berichtsjahr

ausnahmsweiſe erſt in den Oktober fällt ) und im Oktober und November eine erneute Abnahme .

II . Geſtorbene .

Es wurden feftgeſtellt

Geſtorbene mit Tobtgeborenen Geſtorbene ohne Todtgehorene im 1. Lebensjahr Geſtorhene,

Jahre Bahr intorn Bahi Gnelber Bahl Qberio j ip en 6 eftK i

1885 40 029 25,0 38 436 24,0 12 576 23,9 32,7

1886 89951 24,8 88 270 23,7 13 395 20,1 35,0

1887 37 003 22,8 35 400 21,8 11 240 21,3. 31,8

1888 40 605 24,8 39 012 23,9 11765 22,5 30,2

1889 39 . 556 24,0 38 . 062 23,2 11470 21,6 30,1

1890 39651 23,9 38 205 23,1 11: 244 21,7 29,4

1891 40 : 283 24,3 88 762 23,4 12782 23,1 33,0 .

1892 89 008 23,3 387474 22,8 11969 21,8 31,9

1893 42 928 25,4 41 487 24,5 12 283 22,1 29,6

1894 41 109 24,8 39 583 23,9 11461 21,1 29,0

im
Durchſchnitt

1885/94 40 . 012 24,2 38 . 464 23,3 12 018 22,4 31,2 .

Die Geſammtzahl der Geſtorbenen leinſchließlich der Todtgeborenen ) belief ſich im Jahre 1894

auf 41 109 ( 1819 weniger als im Vorjahre ) ; von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen Bevölkerung

ſtarben demnach im Jahresdurchſchnitt 24,3 . Unter der Geſammtzahl der Geſtorbenen befanden

ſich 20 900 oder 50,94 : männliche und 20 209 oder 49,16 /½ weibliche Perſonen . Mit Ausſchluß
der Todtgeborenen ſtarben im Berichtsjahre 39583 Perfonen ( 1854 weniger als im Vorjahr ) oder

von 1000 Einwohnern 23,0 . Von den Geſtorbenen ( ohne Todtgeborene ) waren 20067 oder

50,70 0 männlichen , 19 516 oder 49,30 ½ é weiblichen Geſchlechts . Für die männliche Bevölkerung

betrug die Sterblichkeit 24,1 , für die weibliche Bevölkerung 22 , auf 1000 Perſonen .

Im erſten Lebensjahre ſtarben 11461 Kinder (ohne Todtgeborene ) , über 1 Jahr alt

ſtarben 28 122 Perſonen ; die erſteren machten 28,05 %, die letzteren 71/08 "h der Geſtorbenen aus .

In der folgenden Ueberſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf⸗ bezw.

zehnjähriger Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der

Geſammtzahl der Geſtorbenen und das Verhältniß der in den einzelnen Altersklaſſen Geſtorbenen

zu den darin Lebenden bezw. für das 1. Lebensjahr zu den 1894 Geborenen nachgewieſen .
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Es ſtarben im Jahre
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1894

in ⅝ öderLebenden der Alters Das letztere Verf in abſoluter Zahl
nach dem SE a RAAI tlafie bezw. * der Geborenen haltniß war

Alter manniidje iia a
Out , mannige WweiblichrAbechaupt |

1893 1892

am 1. Tage 538 895 9833 2,36 LOGT Eat UAT o TEE OAS

in der 1. Woche 1004 743 1747 1441 3,63%. - 2,79 % 8,9 | 9S 3,32 "

im J. Monat . 071 1498 8 569 9,01 7,49½ 5,62 % 6,557 * T44 TIOE

im 1. Vierteljahr 8410 2615 . 025 15,22 12,23 % - 9,82 % T 10¥ 12,54 12,05 %

„ 2 . 3559 1081 : 440 6,16 4,1 % 4,06 “ 4,50 “ 4,69 “ 4,82

„ 8. j 956 779 1785 4,38 gjon . 2,0246 £3,19 % 2,94* 2,86 %

TE y 618 648 1 261 3,19 222 % 23ta 2,32 % 1,91" 2,09 %

im1 . Jahr ( uͤb.-1 Jahr alt ) 6838 5123 11461 28,95 22,92 % 19 , T 2i, 11* 29208” 21,82"
über 0 bis unter 5 J . alt 8596 7 502 16 : 098 40,66 9,02 7, 92 8, 47 8,73 8,08

bon . % „ o10 „ „ 6,1868 635 1203 3,04 0,62 0,70 0,66 0,72 0,52

307 584 1,48 0,29 0,32 0,30 0,34 0,30

LLUS ER y raea 582 : 004 2,54 0,53 0,59 0,56 0,53 0,48

PROSE nE p F007 1 086 2158 5,44 0,78 0,78 0,78 | 0,75 0,68

OOS Aaen oag 1 034 1 957 4,94 0,94 1,01 0,97 0,91 0,84

i FUNE e GUT ALT 995 2212 5,59 1,87 1,03 1,19 1,3 % 1,49

A Oa OE a ANTIE 1 582 3294 8,32 2,38 1,95 2,1 % 2,25 2,16

„ 50e , „ d „ „ 242 2842 4484 11,33 5,25 4,71 4,95 5,26 4,75

n EE EA wia aol . 506 4 697 11,87 LERE Ooa ALEAT 12,26 10,81
80 Jahre alt und älter 902 995 1 897 4,19 25,57 24,57 25,04 28,16 25,51

unbekannten Alters — — — — — — — — —
Lal J B p gg miyi diroiusiliu nii mi 4

im Ganzen 20067 19516 839588 100,00 2,44 2,25 2,392,45 2,23 .

Hiernach ſind für 1894 das Alter von über 0 bis unter 5

von 60 Jahren und mehr mit 2
Jahren mit 40,66 %, dasjenige

7,99 ‚ beide zuſammen mit : 68,65 an der Geſammtzahl der

Geſtorbenen betheiligt
das zweite Jahrzehut des Alters lieferte nur 4,02 9/ , das dritte 5,44 % der

Von den Kindern im erſten Lebensjahre ftarben 21,11 Ols vonden über 0 bisamter 5Geſtorbenen .
Jahre alten Rindern 8,47 , von den Kindern von 5 — 15 Jahren dagegen nur 0,48 f .
merkenswerth iſt, daß die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahr in den letzten ?
abnimmt und im Berichtsjahre den niederſten Stand ſeit 1853 erreicht hat . Bei den Knaben war
die Sterblichkeit im

erſten Lebensjahre wie gewöhnlich größer als bei den
Madden ; von. jenen

ſtarben 6338 ( 22,92 l Dex lebendgeborenen Knaben ) und von dieſen 5
geborenen Mädchen ) .
als unter den ehelichen .
1349 außerehelich geboren ; errſtere machten 20,38 o: der ehelichen , 28,89 9/ der unehelichen

Leben der Knaben weit mehr
gefährdet iſt als das der Mädchen und eine größere Sterblichkeit der Knaben dieſer Altersklaſſe
ſich regelmäßig für die letzten 20 Jahre nachweiſen läßt , zeigen die Altersſtufen von 10 —40 Jahren
ein ganz anderes Bild ; mit großer Regelmäßigkeit,ddie in den letzten 20 Jahren feine einzige Aus⸗

nahme erleidet , ſtellt das weibliche Geſchleck ht in dieſen Altersſtufen ein größeres

Lebendgeborenen aus . Wührend in den erſten Altersjahren dag L

Be⸗

Jahren merklich

123 ( 19,23 fo, der lebend -

Ebenſo war die Sterblichkeit unter den unehelichen Kindern wieder größer
Von den Geſtorbenen des erſten Lebensjahres waren 10 112 ehelich und

Kontingent zur

Gefammtfterbliogieit
als das männliche : im Berichtsjahre beträgt das Verhältniß der männlichen

Geſtorbenen im Alter von 10 —40 Jahren zur Geſammtzahl der Geſtorbenen 13,63 9/ , der Antheil
des weiblichen Geſchlechts an derſelben Altersſtufe 15,10 op. In der Altersklaſſe von 40 —60 Jahren
überwiegt wieder regelmäßig , wenn auch nur unbedeutend , die Sterblichkeit der Männer; 2929

männliche Geſtorbene in dieſem Alter ſtehen 2577 geſtorbenen weiblichen Perſonen in gleichem

Alter gegenüber . Bei den über 60 Jahre alten Perſonen ſind die Frauen wieder ungünſtiger daran .

Sm
Jahre

1894 ſtarben in dieſem Alter 5235 Männer und 5 843 Frauen ; in den letzten 20 Jahven
war die Vertheilung der Geſchlechter für dieſes Alter die nämliche .

Die allgemeine Sterblichkeit des Berichtsjahres war 23,9 auf 1000 Einwohner , im

Durchſchuitt der letzten 10 Jahre 23,3 . Ein Vergleich mit den Durchſchuittszahlen der früheren
Jahrzehnte zeigt eine langſame Abnahme der allgemeinen Sterblichkeit . Die Sterblichkeitsziffern

18
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für die Jahrzehnte 1840 —49 , 1850 —59 , 1860 —69 , n 28 , —1870 - —79 , 1880 —89 betruge

26,5 — 26 , — 28,0 — 23,6 ; im Jahrzehnt 1870 — 79 iſt die Zunahme auf die ſtarke Geburten -

frequenz zurückzuführen . In der folgenden Ueberſicht ſind die Sterblichkeitsziffern ( ſoweit ermittelt )

für ſämmtliche 55 Beobachtungsjahre zuſammengeſtellt . Es ſtarben nämlich :

DAAE a ORN Lel vonje 100
Erft- Jahr Erſt⸗ Jahr Ta Er 1 Jahr i

in jätin giten i iair omn aien Pan H t jablon gien —
APN

oentleh Aelteren Boerhanie i oeni Aelteren überhaupt TH . — Aelteren überhaupt

1840 : 2,81 1860, < 22,8 1,47 2,22 1880 24,0 Tia 2,53
1841 2,76 1861 ` 29,4 1,66 2,63 1881 "24,1 1,74 2,53

1842 2,ö1 1862 24,5 1,65 2½45 1882 0287 1½% 240
1843 2,84 1868. 26,4 1,61 2,56 1883˙ 22,3 1,59 2,29
1844 2,74 1864 25,6 1,69 2,59 1884 23,7 1,58 2,33
1845 2,62 1865 81 , 1,76 2,90 1885 23,9 1,67 2,40
1846 2,79 1866 26,6 1,78 2,77 1886 25,1 1,61 2,37
1847 2,75 1867 27,2 1,65 2,62 1887 21,3 1,52 2,19
1848 2,86 1868 28,2 n1 2,77 1888 ` 22,5 1,71 2,39
1849 2,92 1869 27,9 1,85 2,87 1889 -21,6 1,70 2,32

1850 2,64 1870 30,0 2,04 8,17 1890 21,7 1,78 2,31
1851 2,69 18719 381,2 2,15 8,22 1891 < 23,1 D42 2,34
1852 š : 2,80 18720 26,0 1,68 2,67 1892 21,8 1,67 2,23
1858 23,3 1,89 2,58 1873 27,1 1,71 2,73 1893 22,1 1,82 2,45

a Ai 2,08. , , 2,90 1874 27,3 177 2,79 1894 21,1 Lgi 2,39
855 283,4 1,96 2,59 1875 27,9 1,117 2,84 anA naa =

1856 23,2 1/66 2,35 1876 240 1,70 2,65 155079 231 lee , 238
57 927g 6 9K ik 870/79 26,7 1,81 2,80

1857 27,2 1,78%} 2,61 1877 25,2 1,80 2,73 1860/69 27 ihs 2˙6
1858 26,3 1, % 2,66 1878 24,3 1,½3 2,61 1853/59 96•2 TH SAS
1859 30%. 1,59 2,64 1879. . 24,2 1,32 2,66 50/9949 , ' 3

1858/94 25,3 1,74 2,61 .

Der Familienſtand der im Jahre 1894 Geſtorbenen iſt aus folgender Nachweiſung zu

entnehmen : Es waren von den Geſtorbenen
ledig verheirathet v

unter 15 J. alt über 15 J. alt

männlich . 9 441 2724 5517

weiblich . 8 444 2 929 4215

überhaupt 17885 5658 9782

erwittwet geſchieben unbekannten im Ganzen
Familienſtandes

2 849 16 20 20 067
. 907 19 2 19516

6256 35 22 39 583 .

Von je 100 Lebenden der vorſtehenden Familienſtandsgruppen ſtarben

beim
männlichen Geſchlecht . 3,34 1,11 2,01
weiblichen " J 2,99 1,23 1,53
bei beiden Geſchlechtern 3,16 1,17 1,11

Wie die Zahl der Geburten , ſo iſt auch die der

7,88 3,62 — 2,41
5,42 2,45 — 2,25
6,14 2,87 d 2,39 .

Sterbefälle in den einzelnen
Monaten ſehr verſchieden . Es ſtarben ( ohne Todtgeborene )

im im Mona

Jahre Jan . Febr. März April Mai Juni Juli

1894 5298 3392 3689 3461 3321 2905 3042

1893 3610 2853 3087 3354 3720 3386 3527
1892 3196 3055 4066 3616 3372 2823 2957

1891 3450 3348 3740 3588 3126 2792 2932
1890 5401 3303 3570 3172 3123 2819 2839
1889 3726 3457 3826 3616 3263 2947 3118
1888 3213 3078 3726 3654 3557 3141 2957
1887 3110 2969 3352 3148 3093 2677 2783
1886 3171 3007 3519 3293 3290 2815 3026
1885 3706 3539 3707 3536 3243 2893 2966

im Durchſchnitt
1885/94 3788 3200 3628 8444 3311 2920 . 8015

im Jahre durchſchnittlich auf den

1894 170,9 121,1 119,0 115 , 107,3 96,86 98,1

Bei den Sterbefällen fiel das Maximum im Laufe der zehn Jahre ebenſo wie bei

t b0 )

Auguſt Sept . Olkt. Nov. Dez.
|

Sangon
3022: 2770 2797 - 2647 8239 [ 39 583

3040 2910 3358 . 5248 . | 41487
2873 2876 2488 2947 | 37474
8394 3810 8153 3046 | 38 762
2658 2730 2542 3034 | 38 ' 205
2897. 2661 2506 8005

|
38 062

8084. : 825) . 8114 3332 . 39 012
2811 _ 2746 - 2586 2969 | 85 400

3209 3918 3311 2772 2939 38 270
8303 2898 2863 2844 : 2988 | 88436

8109 3034. 2945 2801 8269 | 38464

einzeluen Tag |

97,5 92,3 790,2 < 88,2: 104,5 | -1108,4

ben Ge -

borenen am häufigſten — ſechsmal — in den Märg , dagegen nur zweimal it den Januar und je
einmal in den September und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf ſiebenmal auf den
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Monat November und nur je einmal auf den Februar , Juni und Auguſt . Im Berichtsjahr wies
der November die wenigſten und der Januar weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn für das

Jahr 1894 die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , kamen durchſchnittlich
auf den einzelnen Tag im Januar die meiſten , im November die wenigſten Todesfälle .

III . Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Im Jahre 1894 betrug der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 14708 . Die

Bevölkerung würde um dieſe Zahl oder um 0,81 . / der mittleren ( auf 1 700 295 feſtgeſtellten )
Bevölkerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch in Folge des Unterſchieds zwiſchen der

Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte . In der Regel überwiegt
der Wegzug und gleicht einen großen Theil des Geburtenüberſchuſſes aus .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Die Zahl der Eheſchließungen belief ſich im Jahre 1894 auf 12 610 ; es entfiel alſo
eine Eheſchließung auf 134,s Einwohner oder 7,8 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der Bevölkerung .
Im letzten Jahrzehnt geſtalteten ſich die betreffenden Verhältniſſe wie folgt :

Cheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Cinw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.
Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen | Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
1885 10 646 150,4 6,6 |

1891 12 . 348 131,3 7,4
1886 11 . 161 144,5 6,9 1892 12 818 136,1 7,3
1887 11 192 145,1 6,9 | 1893 12 288 187,4 7,3
1888 11412 1483,2 7,0 1894 12 610 184,8 7,6
1889 11788 139,6 7,2 | im
1890 11970 138,4 da Diurchſchnitt

|
1885/94 11773 140,4 Tada

Darnach hat die Zahl der Eheſchließungen faſt ununterbrochen , wenn auch langſam , zuge
nommen und hat im Berichtsjahr mit 12610 den Höchſtſtand ſeit 1875 erreicht .

Ueber das Alter , in dem zur Ehe geſchritten wird , gibt folgende Nachweiſung für das

Großherzogthum im Ganzen Aufſchluß :
Es gingen die Ehe ein

it Ein
Männen T A DOATS Männer mit Franen 1893 1894Männer

im Alter von
1893 1894 im Alter von

is zu 20 Jakden [ 15 20 Jahren 1 — 16 —20 . Jahven , e oS
big au 20 Jahren | 20 —30

) Gi 1 ogigi a 45 13SE von 50 SU- y SI .
16 —20 Jahren 517 404 [bis unter 60 Zahr . 40 —50 n 12 I 109

i 20 —30 „, 6871 6882 50 —60 „ 48 51
von 20 30 —40 „ 573 677 60 u. mehre , 4 6

bis unter 30 Jahr . 1 40 —50 , 41 583 j Xieg Jahr. 50 —60 À 4 5 19 y Jahren A
iD ya ja Eaj anaou , 7 060 u. mehr , 1 von 60 Jahren 8040 i 11 29

16 —20 Jaren 122 84 und darüber . 40 —50 „ 36.0 a B9
20 - 30 „ 2185 2370 50 —60 „ 38 31

von 30 - 40 . 688 822 60 u mehre/ 7 8

bis unter 40 Jahr . 8 n f. 89 | Männer überhaupt9 ) i { 9 209 i , ug
0 ie ! 1893 1894 im Miter von mit rauen60 t . mehr „ 1

i l 16 —20 Jahren 654 495
16 —20 Jahren 9 D aA S 9426 9624
2080 „ 308 3183677 3371 30 —40 —1659 1538

von 10 30 —40 „ 296°" 296:
| 7 782 775 40 —50 423 430h 5 STA aa ma RA i 17 Aobis unter 50 Jahr . s A " 149 140 | 316 825 50- 600. . 113 108

50 —60 (gie O T ALON 117. 60 n, mehr y Ra Na
60 u. mehr ,„ PEN uais i MAEN eaid a aS S

| "12 288 12610 2 288- 12610

Aehnlich wie im Vorjahre ſtanden beinahe zwei Drittel ( 63 , / ) ſänunklicher im Jahre 1894
zur Ehe geſchrittenen Männer und mehr als drei Viertel ( 76,3 /½) ſämmtlicher entſprechenden
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